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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde des ABV!

Da ist sie wieder, die Not einer Redaktion. Was und 
wie schreiben wir dieses Mal? Worüber informieren wir 
und was für  ein  Titelbild  soll  auf  diese Ausgabe?  Die 
Natur erwacht, auch wenn das Wetter unserer Meinung 
nach wieder verrückt spielt. Und dies Erwachen würden 
wir gern zeigen. Wir hoffen, es ist es uns gelungen.

Wir  halten  in  dieser  Ausgabe  naturgemäß  wieder 
Rückschau auf das vergangene Jahr, in dem doch einige 
Ständchen zu bringen waren. Beim Adventssingen sind 
wir wieder in diesem Jahr dabei und haben die Einladung 
des  Frauenchores  Eldagsen  zum  Jubiläumskonzert  im 
Oktober gern angenommen.

Unsere  Vereinstermine  haben  wir  schon  einmal  bis  zum 
Ende  des  Jahres  eingetragen,  damit  sie  rechtzeitig  planen 
können. Leider ist auch in diesem Jahr das Interesse an einer 
Mehrtagesfahrt  nicht  im  notwendigen  Umfang  vorhanden, 
sodaß  wir  uns  entschlossen  haben,  diese  nicht  mehr  durch-
zuführen. Wir planen aber eine Tagesfahrt. Näheres wird Ihnen 
rechtzeitig mitgeteilt.

Unser Stiftungsfest im Oktober werden wir wieder mit einer
Kaffeetafel feiern. Ja, die alten Zeiten mit den großen Bällen 
gehören wohl der Vergangenheit an.

Ein Indiz hierfür ist wohl in der großen Zahl von „runden 
Geburtstagen“ zu sehen. Viele Mitglieder schauen auf sieben, 
acht und mehr Jahrzehnte ihres Lebens zurück.

Bei  unserem Skat-  und Knobelnachmittag  ging es  wieder 
geruhsam zu. Einen schönen Nachmittag haben wir erlebt und 
wir  freuen  uns,  wenn  noch  weitere  Mitglieder  mit  ihren 
Bekannten und Freunden teilnehmen würden.

Wir danken unseren Sponsoren, die mit  ihrer Anzeige das 
Erscheinen  unserer  Vereinszeitschrift  ermöglichen  und bitten 
um Berücksichtigung bei unseren Mitgliedern und Freunden.

Bernhard und Walter
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Immer  wieder

Der Winter ging, der Sommer kam.
Er bringt auf's neue wieder
den vielbeliebten Wunderkram
der Blumen und der Lieder.

Wie das so wechselt Jahr um Jahr,
betracht ich fast mit Sorgen.
Was lebte, starb, was ist, es war
und heute wird zu morgen.

Stets muss die Bildnerin Natur
den alten Ton benützen
in Haus und Garten, Wald und Flur
zu ihren neuen Skizzen.

(Wilhelm Busch)
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Rückschau auf das Jahr 2007

Das Sängerjahr 2007 bleibt  uns mit  mehr  und auch weniger 
erfreulichen Ereignissen in Erinnerung.

Am Donnerstag, den 10. Januar trafen sich die Mitglieder im 
Hotel Berggarten zur traditionellen Jahreshauptversammlung.
Der  Vorstand  eröffnete  mit  einem  Grußwort  und  der 
Genehmigung der Tagesordnung die Versammlung. Es folgten 
Gedenken verstorbener Mitglieder und  Ehrungen langjähriger 
Mitglieder.  Auch  die  Vorschau  auf  das  uns  vorliegende 
Vereinsleben im Jahr 2007 wurde bekannt gegeben.

Der Auftakt der „runden Geburtstage“ und „Ehejubiläen“ in 
diesem Jahr erfolgte durch unseren Sangesbruder und „Hüter 
der  Kasse“  Kassenwart  Karl  Heitmüller.  Einige  Tage  nach 
Jahresbeginn feierte er seinen 70. Geburtstag. Ehrensache, daß 
der Männerchor mit einem Ständchen gratulierte.

Im Januar blickte Frau Magdalena Müller auf 90 Jahre ihres 
Lebens  zurück.  Eine  Abordnung  überbrachte  ihr  zu  ihrem 
Ehrentag die Glückwünsche.

Im  Februar  gratulierte  der  Männerchor  im  Berggarten 
unserem langjährigen Mitglied Fritz  Przekopowitz  an seinem 
70. Geburtstag.

Ihre  Silberhochzeit  feierten  im April  Inge und Wolfgang 
Krienke und der Chor durfte mit einem Ständchen dabei sein.

Im  gesegneten  Alter  von  93  Jahren  feierte  Hermine 
Hennecke im April  ihren Geburtstag. Klar, daß der Vorstand 
hierzu gratulierte.

Am „Städtische Freischießen“ im Juni nahmen wir wieder 
mit  einem Festwagen teil.  Danke an die „Grünen Jungs“, die 
ihre Hilfe beim Herrichten des Wagens angeboten hatten.

Goldene  Hochzeit  im  Haus  von  Margarete  und  Helmut 
Prausner. Bei dieser Feier im Juli überbrachte der Männerchor 
mit einem Ständchen die Glückwünsche unseres Vereins.

Unser  Sangesbruder  Hermann  Schütze  feierte  im August 
seinen 75. Geburtstag. Die Feier fand im engeren Kreise statt. 
Sein Ständchen erhielt Hermann auf Wunsch an einem Übungs 
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abend. Hermann, danke für die anschließende kleine Feier.
Am Monatsende trafen sich die  Vereinsmitglieder  wieder 

am Brunnen  zur  traditionellen  Wanderung.  Diese  führte  am 
Friedhof  vorbei  zur  Flentjenburg.  Hier  erläuterte  Walter 
Krienke die geplanten Umbaumaßnahmen der neuen Solgleite. 
Der  Vergnügungsausschuß empfing  mit  viel  Liebe  und auch 
guten Sprüchen die Wanderer am Zielort im Freibad Eldagsen. 
Bei  gut  Gegrilltem,  gekühlten  Getränken  und  einem kleinen 
Klönschnack in gemütlicher Runde fand der Tag dann seinen 
Abschluß. Danke dem  Freibadverein, Frau Miltner und Team 
für ihre freundliche Hilfe bei der Ausgestaltung dieses Tages.

Im September organisierte der Vergnügungsausschuß eine 
Tagesfahrt nach Schneverdiengen in die Lüneburger Heide. In 
unserer letzten Ausgabe berichteten wir bereits hierüber.

Seit  über  5  Jahrzehnten  verstärkt  Sangesbruder  Helmut 
Schiebler mit seiner Stimme den II. Bass. Im Oktober beging er 
jedoch mit seine Erika die Goldene Hochzeit. Den Sängern war 
es  eine  besondere Ehre,  mit  einem Ständchen dabei  sein  zu 
dürfen  und  dem  Goldbrautpaar  so  die  Glückwünsche  zu 
überbringen.

70 Jahre Treue zum Verein. Heinrich Baxmann feierte im 
Oktober  auch  seinen  88.  Geburtstag.  Gern  überbrachte  der 
Vorstand die Glückwünsche des Vereins.

Goldene Hochzeiten  prägten dieses Jahr.  Gerda und Karl 
Heitmüller begingen im November dieses Ehejubiläum. Es war 
für den Männerchor eine ehrenvolle Verpflichtung, mit einem 
Ständchen die Glückwünsche zu überbringen.

In diesem Oktober feierten wir wieder ein Stiftungsfest im 
Berggarten. Allerdings nicht mehr mit viel Musik und Tanz am 
Abend,  sondern  mit  einer  Kaffeetafel  am  Nachmittag.  Zur 
Einstimmung gab es wieder ein kleines Ständchen des Chores. 
Geehrt wurden wegen langjähriger Treue zum Verein Heinrich 
Baxmann (70 Jahre), Gerhard Hagemann (40 Jahre) und Walter 
Helmbrecht  (25  Jahre).  Leider  konnten  aus  gesundheitlichen 
Gründen  Heinrich  Baxmann  und  Gerhard  Hagemann  die 
Ehrungen  an  diesem  Tag  nicht  in  Empfang  nehmen.  Der 
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Vorstand überbrachte Urkunden und Ehrenzeichen persönlich.

Im Dezember erfreuten die Sänger mit besinnlichen Liedern 
zur Adventszeit die Bewohner des DRK Seniorenheimes an der 
Eldagsener Straße in  Springe.  Die Seniorinnen und Senioren 
bewiesen, daß sie auch ohne Noten und Texte die gemeinsam 
gesungenen Lieder noch kannten.

Zur Vereinweihnachtsfeier trafen sich im Berggarten nicht 
nur die Mitglieder, auch deren Freunde und Bekannte durften 
begrüßt werden. Nach dem gemeinsamen Essen fand das Jahr 
mit  besinnlichen  Liedern  und  „würzigen  Vorträgen“  seinen 
Abschluß.

Am letzten Singabend hielten die Sänger traditionell ihren 
Rückblick  auf  das  vergangene  Jahr.  Unser  Chorleiter  Herr 
Heimberg hatte wieder in mühevoller Kleinarbeit und mit viel 
Fleiß und Geduld das Liedgut einstudiert.  Mit einem kleinen 
Präsent bedankte sich der Chor.

Der  Chor  traf  sich  zu  39  Übungsabenden  in  der  Grundschule 
Hallermundt.  Keinen  dieser  Abende  ließ  I.-Basssänger  Dieter 
Schröder aus Holtensen aus. Als beständigster und fleißigster Sänger 
durfte er einmal mehr den Pokal in Empfang nehmen. Weitere 
Präsente  für  fleißige  Teilnahme  in  den  einzelnen  Stimmen 
erhielten Karl-Axanof (II. Tenor), Walter Helmbrecht (II. Bass) 
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wird für
25-jährige Treue 
ausgezeichnet



und Kuno Hasenpusch vom I. Tenor.
Unser Viezechorleiter Fabian Soltau vertrat Herrn Heimberg 

an 3. Übungsabenden und auch einigen Ständchen.
Der Abend fand seinen Ausklang in gemütlicher Runde und 

einem Imbiss;  gestiftet  vom Goldbrautpaar  Gerda  und  Karl-
Heitmüller.

Mit dem Blick nach vorne wollen wir wieder einige Aktivitäten 
in Angriff nehmen. 

Bericht der Sängerversammlung auf Seite 18.
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Auch in den nächsten 
Monaten blicken 
Mitglieder auf viele Jahre 
ihres Lebens zurück. Wir 
freuen uns, mit einem 
Ständchen dabei sein zu 
dürfen.

Herzlichen Glückwunsch 
und daß Sie ihren Ehrentag bei bester Gesundheit 

feiern dürfen.

April 94. 
Geburtstag Hermine Hennecke

Mai 80. 
Geburtstag Alfred Pape

75. 
Geburtstag Heinz Hasenbein

80. 
Geburtstag Hannelore Pape

Juli 75. 
Geburtstag Gerhard Hagemann

70. 
Geburtstag Kuno Hasenpusch
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T e r m i n e
25. Mai Honigkuchen-Senffest
15. Juni Silberne Konfirmation
27. - 30. Juni Städtisches Freischießen
August Wandertag
7. September Gemeindefest St. Alexandri
12. Oktober 15,00 Stiftungsfest
2. November 15,00 Skat- und Knobelnachmittag im 

Berggarten
Dezember 19,00 Weihnachtsfeier im Berggarten
18. Dezember 19,00 Sängerweihnacht

Leider finden sich auch in diesem Jahr nicht genügend 
Teilnehmer, um eine Mehrtagesfahrt durchzuführen.
Eine Tagesfahrt wird vom Vorstand geprüft. Näheres dann im 
nächsten „Chor aktuell“.
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Nachruf

Das einzig Wichtige im Leben sind Spuren 
von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir 
ungefragt weggehen und Abschied nehmen 
müssen.

Albert Schweitzer

Wir gedenken unserer verstorbenen

Mitglieder

Fritz Hölscher

Edith Böhme

Es kommt nicht auf die Zahl der Tage an, 
die man auf Erden wandelt, sondern auf 
deren Inhalt. Leben heißt eigentlich 
erleben.

(Bruno Bürgel)
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Wahre Freundschaft

Wahre Freundschaft soll nicht wanken,
wenn sie gleich  entfernet ist;
lebe fort noch in Gedanken
und der Treue nicht vergißt.

Keine Ader soll mir schlagen,
wo ich nicht an dich gedacht;
ich will für die Sorge tragen
bis zur späten Mitternacht.

Wenn der Mühlstein träget Reben,
und daraus fließt kühler Wein,
wenn der Tod mir nimmt das Leben,
hör ich auf, getreu zu sein!

(Volkslied
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Skat   und   Knobeln
Der Frühjahrsmeister wird ermittelt

Endlich war es am 2. März wieder soweit. Die Unruhe und das 
Kribbeln in den Fingern war bei jedem Teilnehmer schon zu 
spüren. Wieder wurden die Karten „zart“ auf den Tisch gelegt 
und die Becher „knallten“ vor der Fensterreihe. Wer wird der 
Frühjahrsmeister bei den Skatspielern.

Ein  neuer  Skat-Pokal,  gestiftet 
von  Fritz  Przekopowitz,  stand 
strahlend auf seinem Platz.

Auch  ein  neues  Gesicht,  Jürgen 
Twick, aus Alvesrode wurde begrüßt. 
Und  er  ließ  es  sich  nicht  nehmen, 
und strahlte am Ende als Sieger mit 
915 Pkt.. Er verwies Alfred Pape mit 
769  Pkt.  und  Karl  Axanof  mit  696 
Pkt. auf die Plätze. 

Beim Knobeln waren es wieder die Frauen, die den Männern 
zeigten, wie man die Becher richtig schüttelt und kreisen läßt.
Inge Paggel hieß die Siegerin. Mit 521 Ptk. verwies sie ganz 
knapp Heide Hasselmeyer  (520 Pkt.)  und Jürgen Heller  mit 
518  Pkt.  Auf  die  Plätze.  Ein  Frühjahrspokal  wird  hier  nicht 
ausgespielt,  aber den großen Braten nahm Inge Paggel mit 
nach Hause.

Wolfgang Krienke als Leiter war an diesem Tag infolge der 
Messe  von  der  Werbegemeinschaft  leider  verhindert.  So 
übernahm  Karl  Heitmüller  in  gewohnter  Weise  die 
Organisation  zusammen  mit  dem  stv.  Vorsitzenden  Walter 
Krienke.

Der  nächste  Skat-  und  Knobelnachmittag  findet  am 
Sonntag, 2. November 2008 wieder um 15 Uhr im Berggarten 
statt.
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Die Seite für den Sänger

Wer singen will, findet immer ein Lied.

(Schedisches Sprichwort)

Für das Ständchen zum 80. Geburtstag unseres Mitgliedes 
Karl-Heinz Kreis treffen wir uns am

Oster-Samstag,  22. März um 18 Uhr (Ansingen)
im Berggarten.

Das  nächste  Ständchen ist  Anfang  Mai  vorgesehen.  Nähere 
Informationen beim nächsten  Übungsabend am Donnerstag, 
den 27. März 2008 – wieder um 20 Uhr in der Grundschule 
Hallemundt.
Eine Musikanekdote – gefunden von unserem Sangesbruder Otto Rehbein

In Rio de Janeiro sollte der Kapellmeister Leopoldo die Miguez die erste 
Aufführung von Verdi's “Aida” leiten, aber die italienischen Sänger und 
Orchestermitglieder waren mit dem Ergebnis der Vorbereitungen nicht 
zufrieden und weigerten sich, zu singen bzw. zu spielen. Der gute Leopoldo 
warf den Taktstock wütend hin und verließ empört das Theater. Er würde es 
nie wieder betreten, solange diese Italiener hier sein und war auch nicht 
wieder umzustimmen.

Der zweite Kapellmeister und auch der Chorleiter versuchten 
nacheinander, die Aufführung zu retten, wurden aber von den Besuchern von 
Geschrei und Pfiffen begleitet.

In diesem Augenblick stand ein Cellist im Orchester auf, begab sich zu 
dem Impressario der Truppe und erbot sich, als Dirigent einzuspringen. Er 
war neunzehn Jahre alt, hieß Arturo Toscanini und hatte noch nie zuvor ein 
Orchester geleitet.

Er schritt auf das Dirigentenpult zu, warf einen furchtlosen Blick auf den 
Tumult, ergriff den Taktstock, schloß mit einer raschen Bewegung die 
Partitatur. Einige waren überrascht, einige lachten, es wurde still, die 
Lampen gingen aus. Toscanini gab das Einsatzzeichen und die Aufführung 
wurde ein voller Erfolg.

Das war die Geburtsstunde eines sehr langen und erfolgreichen 
Dirigentenlebens.
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Wir wünschen,
daß alle 

„Geburtstagskinder“ 
bei bester Gesundheit 

und im Kreise ihrer 
Familie und guten 

Freunde feiern dürfen 

April
Fabian Soltau 29 Jahre

Mai
Alfred Pape
Heinrich Hasenbein
Dieter Schröder
Dieter Pfeiffer

80 Jahre
75 Jahre 
72 Jahre 
66 Jahre 

Juni
Wolfgang Krienke 59 Jahre 

Juli
Wilhelm Runne
Kuno Hasenpusch

74 Jahre 
70 Jahre 

August
Hermann Schütze
Bernd Pankonin

76 Jahre 
47 Jahre 

. 
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Bericht aus der Sängerversammlung
Während bei  der Sängerweihnacht  Rückschau gehalten und die 

fleißigsten  Sänger  geehrt  werden,  geht  es  bei  der  Sängerver-
sammlung im Januar um die künftige Arbeit. Was wollen wir? Was 
planen wir? Was ist realistisch umzusetzen?

Bedauerlicherweise steht uns unser Vizechorleiter Fabian Soltau 
nicht  mehr  so zur  Verfügung,  wie  wir  es  uns  wünschen  würden. 
Aber der Beruf hat nun einmal Vorrang.

In diesem Jahr  stehen die Teilnahme am Jubiläumskonzert  des 
Frauenchores und am Adventssingen in der St. Alexandri Kirche an. 
Weiterhin  werden  wir  bei  vielen  Ständchen  zu  hören  sein. 
Durchgeführt  wird auch wieder  eine  Stimmbildung,  die jedoch in 
Eldagsen erfolgen wird. Wir hoffen, daß wir hiermit  wieder unsere 
Stimme stärken können und auch das Gehör trainiert wird.

Stillstand  ist  Rückschritt.  Aus  diesem Grund streben  wir  auch 
eine Beratungsstunde,  die der Verband anbietet,  an. Hier möchten 
wir  z.  B.  erfahren,  ob  unsere  Stimmverteilung  bzw.  -anordnung 
optimal ist oder wo wir noch einiges verbessern können.

Sie sehen, wir legen auch in diesem Jahr wieder Wert auf den 
Arbeiter-Bildungs-Verein und hoffen, daß wir mit unserem Gesang 
noch viele Menschen erfreuen dürfen.

Gern begrüßen wir neue Sänger, denn - 
wer singen möchte, findet bei uns bestimmt ein Lied.
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Ein frohes und 

gesegnetes Osterfest 

mit viel Sonnenschein 

wünschen Wir

unseren Mitgliedern 

und Freunden

Männerchor
Chorprobe:   jeden  Donnerstag  von  20,00  bis  22,00  Uhr

Grundschule Hallermundt, Hindenburgallee 2, Eldagsen

Arbeiterbildungsverein Eldagsen von 1861
Mitglied im Niedersächsischen Chorverband e.V. - Bezirk Hannover/Schaumburg

www.abv-eldagsen.de
Vizechorleiter und Liedervater: Fabian Soltau

fabian.soltau@abv-eldagsen.de
chorleiter@abv-eldagsen.de
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